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Aus Halle und Umgegend
Die gestrige Versammlung des konservativen

Vereins fand im Saale der Tulpe statt Herr Direktor
Frick hieß als stellvertretender Vorsitzender die zahlreichen
Anwesenden willkommen und machte dann einige geschäftliche
Mittheilungen Der Vorstand hat sich durch Cooptanon
weiter ergänzt und vom Lande Herrn Ober Amtmann
Sperber aus Granau und Herrn Rittergutsbesitzer Sachse
aus Hohenthurm aus der Stadt Herrn LandesgerichtSdirek
tor Kunowsky und Herrn Registrator Nittritz gewählt
Sodann sprach der Vorsitzende den früheren Vorstandsmit
gliedern besonders aber dem Herrn Dir Eisentraut
seinen Dank aus und forderte die Versammelten auf durch
Aufstehen von den Plätzen ein Gleiches zu thun Nachdem
noch erwähnt worden war daß die gedruckten Staturen zur
Vertheilung vorlägen ein Fragekasten beschafft worden wäre
und wahrscheinlich noch im März ein Vortrag gehalten
werden würde übergab Herr Direktor Frick den Vorsitz
an Herrn Direktor Schraoer und begann nun selbst seinen
Vortrag über die

Lehrlingsfrage
Eingangs erwähnte Herr Dir Frick daß scheinbar

diese Frage ihm als Lehrer fern zu liegen scheine dem sei
aber nicht so denn Lehrer wie auch die Handwerksmeister
umschließt ein gemeinsames Band nämlich dies Die Jugend
zu erziehen Jenem seien Schüler diesem Lehrlinge anver
traut Außerdem dürfe Niemand sich wahrhaft konservativ
nennen welcher nicht für den Handwerker und deren Inter
essen ein warmes Herz habe In seinen näheren Ausein
andersetzungen über das erwähnte Thema lehnte sich der
Vortragende an einen Bericht der inneren Mission an
welcher über die letzte Zusammenkunft in Stuttgart referirl
Es ist eine Thatsache daß die Socialdemokratie ihre Reihen
aus der Zahl der jungen Leute immer von Neuem rekrutirt
unv rekruriren kann weil die Lage des Lehrlingswesens sich
in den letzten 10 Jahren im höchsten Grade ungünstig ge
staltet hat Einen Theil der Schuld daran trägt die neue
Gewerbeordnung Die Zuchtlosigkeit und mit ihr das Ver
brechen hat sich wie aus dem Berichte des Tageblattes
über Vsrbrecherstatlstik klar ersichtlich ist erschreckend ver
mehrt Wenn auch die Gewerbeordnung gute Bestimmungen
in sittlicher und praktischer Beziehung über die Lehrlings
frage aufzuweisen hat trägt sie dennoch die Mitschuld an
der jetzigen Kalamität insofern weil sie die so wichtige An
gelegenheit zur Privatsache machte und das Band der Zünfte
völlig lockerte Ein weiterer Grund liegt in der rapiden
Entwickelung der Großindustrie Diese kann rascher und
reichlicher lohnen zieht deshalb die jugendlichen Arbeiter an
sich hindert so deren umfassende Ausbildung und läßt sie
von der Stufe des einfachen Handarbeiters zu keiner größe
ren technischen Ausbildung gelangen

Ferner ist ein Grund in der jetzt herrschenden materia
listischen Lebensanschauung zu suchen welche aus den obern

Schichten in die mittleren und von da in die untern bis
zu den Lehrlingen gedrungen ist Das Wohl des Staates
beruht aber ganz besonders in dem gesunden Kern der
Jugend Leidet eine Klaffe der Gesellschaft so leiden alle
Klassen und wenn in Folge der jetzigen Zustände der mittlere
Bauern und Handwerkerstand verschwinden und nur noch
Großindustrielle oder Reiche und Proletarier existiren wür
den so wäre dies gleichbedeutend mit dem Ende des Staates

Wie ist aber Abhülfe zu schaffen Organisation der Zünfte
wenn auch nicht mit dem Zopf welcher denselben im Laufe
der Jahrhunderte gewachsen war Der Lehrling muß wieder
Fühlung mit seiner Meisterfamilie erhalten er muß es als
eine Ehre betrachten lernen einem geachteten Stande einer
festgeschlossenen Korporation anzugehören Die Zwangs
innungen sind freilich als eine Umkehr zu veraltetem
Schlechten zu verwerfen denn kein Konservativer will den
Rückschritt und wie nirgends so will diese politische
Partei auch auf diesem Gebiete keine Reaktion
Die Stuttgarter Versammlung hat sich dahin ausgesprochen
daß freiwillige Korporationen geschaffen werden müssen
welchen der Staat seinen Schutz zu gewähren hat Diese
freiwilligen Innungen haben die Aufgabe bessernde Hand an
die Lehrlingsfrage zu legen Ebenso dürfen die Eltern
ihre Kinder nicht gleich nach dem Schulabgange als
Erwerbe ausbeuten denn jeder Erwerb in solchem jugend
lichen Alter ist ein Verlust Die technische Ausbildung
bleibt zurück und die Betreffenden bleiben auf der unter
sten Stufe der socialen Leiter gleichsam festgenagelt
Dazu kommt daß die jungen Leute zu früh selbständig
werden zu früh heirathen solgedessen leicht ins Elend ge
rathen und dann die Zahl der Murrenden vermehren In
Bezug hierauf wäre es ganz wünfchenswerth wenn von
Vermögenden Freistellen zur Erlernung des Handwerkes
gegründet würden Die Lust und Liebe zur Ergreifung
eines Handwerkes muß durch Prämiirung von Lehrlings
und Gesellenarbeiten öffentliche Ausstellung derselben c
gehoben werden aber auch der Meister welcher sich die
Ausbildung seiner Lehrlinge in technischer und moralischer
Beziehung besonders angelegen sein läßt verdient öffentliche
Anerkennung Eine weitere Abwehr der Kalamität in der
Lehrlingsfrage wird durch Errichtung von Fach und Ge
werbeschulen aber ohne Sonntagsunterricht geschaffen
werden Die sittliche und religiöse Bewahrung der Lehr
linge welche sich gewissermaßen in der jugendlichen Gäh
rungsperiode befinden muß die höchste Beachtung finden
In keiner Werkstätte dürfen schlechte Reden geführt keine
Schandlektüre geduldet werden Jeder Lehrling muß seine
Sonntagsseier haben Daß dieses zur Wahrheit werden
kann dazu müssen die Kunden des Handwerkers dadurch
beitragen daß sie nie die Ablieferung einer Arbeit des

Sonntags verlangen und sich lieber entschließen noch einen
Tag zu warten als Meister Gesellen und Lehrlinge um
die wohlverdiente Sonntagsruhe zu bringen Ebenso darf
keine Sonntagsschule dem Lehrlinge die Sonntagssreudigkeit
verkümmern

Der Lehrling muß zur Familie des Meisters gehören
und ist deshalb eine gute brave Frau Meisterin welche
den fremden Knaben als Familienglied zu behandeln ver
steht höchst wünfchenswerth Wünfchenswerth ist es ferner
daß an Lehrlinge keinerlei geistige Getränke in öffentlichen
Lokalen verabreicht werden Für die Lehrlinge welche keine
Unterkunft in den Meisterfamilien haben finden können
müssen Herbergen gegründet werden in welchen die jungen
Leute für billiges Geld gutes Essen und Pflege finden auch
nach Feierabend ein gutes Buch lesen können Stuttgart
hat dergleichen Anstalten ebenso hat Berlin einen Verein
für Lehrlingswohl Auch die Jünglingsvereine verdie
nen als Stätten der jugendlichen Bewahrung resp Besse
rung die höchste Beachtung seitens jeden Handwerkers
Ferner muß auch die Polizei das Ihrige dazu beitragen
die Lehrlinge vor Irrwegen zu bewahren und ebenso wie
auf das Umhertreiben der Schüler auch auf das verder
benbringende Kneipenleben der jugendlichen Lehrlinge ein
wachsames Auge haben Nach dieser Seite hin kann auch
von dem verständigen Publikum und von verständigen Wir
then Abhilfe geschafft und viel Gutes geleistet werden c
Staat und Kirche Stadt und Gemeinde Meister und
Kunde Alles muß helfen um die erwähnte Frage aus be
friedigende Weise Allen zum Heile zu lösen

Herr Direktor schrader dankte Herrn Dir F für
den interessanten Vortrag und forderte die Anwesenden auf
ihre Meinung äußern zu wollen

Herr Inspektor Pfaffe ergriff hierauf das Wort und
erklärte daß er es in seiner Eigenschaft als Vorsteher der
hiesigen Waisenanstalt es stets so gehalten habe solchen Mei

stern welche ihre Lehrlinge ausmietheten niemals Kinder
der Anstalt anzuvertrauen weil dadurch jeder erziehliche
Einfluß dem jugendlichen Gemüthe vorenthalten werde Ein
neben dem Referenten sitzender Meister erklärte ganz entschie
den es sei im höchsten Grade wünfchenswerth daß kein Mei
ster welcher die Lehrlinge nicht beherbergen könne jemals
solche annehmen dürfe Hierauf ergriff Herr Schneidermstr
Schreiber das Wort und indem er auf das Wort des
Herrn Vortragenden Bezug nahm ein guter Handwerker
stand ist des Staates Stütze führte er aus daß es auch
Pflicht der Konsumenten wäre den Handwerkerstand durch
Arbeitgeben zu unterstützen dann werde es auch jedem Mei
ster möglich werden sich eine Wohnung zu miethen in wel
cher Lehrling und Geselle Unterkunft finden könnten Auch
durch prompte Bezahlung werde das Wohl des Handwer
kers wesentlich gefördert c Im Laufe der Debatte wurde
ferner betont daß auch den Dienstboten seitens ihrer Herr
schaft eine beffere d h der Familie näher stehende Stellung
angewiesen werden müsse dies gehöre auch zur Besserung
der jetzigen Verhältnisse Ferner wurde erwähnt daß
zwar die Entwickelung der Großindustrie nicht zurückgeschraubt
werden könne und dürfe wohl aber müsse von der Gesetz
gebung dahin gestrebt werden zu verhüten daß die Einzel
nen bloß ausgenutzt und die Handwerker zu Helfershelfern
der Fabriken herabgedrückt würden

Zum Schluß möchte Referent noch einen ihm privatim
in der Versammlung bekannt gewordenen Fall mittheilen
wie wenig das Publikum und zwar das vermögende Publi
kum oft dem Handwerker und seinen berechtigten Forderungen
gerecht wird Ein hiesiger Schuhmachermeister hat für einen
vornehmen Herrn 3 Monate gearbeitet und diesem dann die
Rechnung geschickt Für den reichen Mann sind die 24 oder
30 eine zu große Bagatelle um gleich zu zahlen Der
Schuhmacher muß unbezahlt weitere 3 Monate ja sogar

Jahr arbeiten ohne daß er nur einen Pfennig Geld
erhält Mancher Sorge wäre der Mann ledig geworden
wenn er das Geld zur rechten Zeit erhalten hätte aber zu
mahnen wagt er sich nicht denn es ist gar zu feine Kund
schaft welche er nicht gern verlieren will dazu muß der
Meister jedesmal zwei drei Wege machen um dies oder
jenes anzumessen I Wird auf diese Weise der Handwerker
stand nicht gradezu zu Grunde gerichtet wenn Jeder so rück
sichtslos sein wollte

Das gestrige erste Concert der Stettiner Quartett
und Coupletsänger im Neuen Theater der Herren Reese
Cintura Eberius Häckel und Mehsel hat allgemein
befriedigt nur wäre ein kürzeres Programm zu wünschen
gewesen Die Aufführung dauerte bis nach 11 Uhr Die
Herren das wollen wir heute besonders hervorheben pflegen
in ihren Vorträgen die feinere Komik und bemühen sich
alles Triviale auszuscheiden Mit diesem Bestreben werden
ihre Vorträge auf welche wir noch zurückkommen werden
sicher ein großes dankbares Publikum um sich sammeln
Gestern war der Saal beinahe in allen Räumen gefüllt

Gestern Vormittag gegen 9 Uhr gingen aus dem
Gehöft Geiststraße 25 zwei Pferde mit einem Leiterwagen
ohne Führer dem Oekonom Lehmann aus Trotha ge
hörig während dieser mit Abladen beschäftigt und eben vom
Wagen gestiegen war durch nahmen ihren Weg durch die
Geist und Bernburgerstraße rannten hier einen mit einem
Pferde bespannten Brotwagen um und dann auf der
Trothaerstraße weiter fort Im Stadtbereich ist weiteres
Unglück hierbei nicht vorgekommen

Civilstand Meldung vom 24 Februar
Aufgeboten Der Schuhmachermstr G Müller

Friedrichstr 2 und A Croue a d Raffinerie 4 Der
Lehrer F C Sube Gohlis u E Heiligeustädt kl Brauhaus
gasse 14 Der Kaufmann F A Hartmann Diemitz

und E C A W Eschner Stadtsulza Der Schneider
M R Espenhain und L C Frotfcher Leipzig Der
Kaufmann R A E Beefe Halle und I Dauerstädt Göh
ritz Der Bauunternehmer F C Wittenbecher Halle
und C A E Zimmermann Neuschönefeld

Geboren Dem Reichsbank Kassendiener R Schäfer
eine T Anhalterstr 4 Dem Schloffer A Kalotschke
eine T Ludwigstr 7 Dem Lederwaarenfabrikant H
Krasemann ein S Schmeerstr 30 Dem Lackirer R
Bölicke eine T Blücherstr 12 Dem Konditor B Hof
mann ein S Georgstraße 2 Dem Handlungs Kommis
F E Spühr ein S Hermannstr 6

Gestorben Des Bahnarbeiter C Welz T Anna
Clara 1 M IS T Verblutung Diemitz Die Wittwe
Dorothee Wolf geb Landgraf 80 I 3 M 9 T Stickfluß
Feldstr 9 Der Fleischer Wilhelm Bleimeister 47 I
S M 19 T Lungenentzündung Stadlkrankenhaus Des
Restaurateur G Weise T Jda 1 I 2 M 28 T Herz
lähmung kl Ulrichstr 4 Pauline Bertram 21 I 1 M
18 T Herzfehler kl Klausstr 6 Der Arbeiter Johann
Friedrich Bleßmami 54 I 10 M 27 T Lungenentzün
dung Strafanstalt Des Kaufmann H Schubert S
Walter 2 M 23 T Luftröhrenentzündung gr Klaus
straße 39
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Gestern Vormittag etwas Schneefall später trübes Wetter

Heute trübe bei steigendem Barometer und nordwestl ruhiger Luft

Wasserstand der Saale bei Halle au der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 24 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 4,62 am 25 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 4,48 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 Februar

Aufgeboten Der Tischler und Glaser F G L
Plathe und I H Schüler Giebichenstein

Geboren Dem Handarbeiter F W Plasinskh
eine T Triftstraße 20

Meldung vom 16 Februar
Gestorben Des Handelsmann F W A Dohle

T 1 I 3 M 3 T Zahnkrämpse
Meldung vom 17 Februar

Gestorben Des Handarbeiter I H W Sander
S 7 M 17 T Krämpfe Uferstraße 2a Des Hand
arbeiter A Ch C Sperling T II 11 M 13 T
Kehlkopfsbräune Triftstraße 1 Des Handarbeiter F W
Naumann T 7 T Schwäche Trothafchestraße 28

Meldung vom 18 Februar
Aufgeboten Der Restaurateur C I Eckardt und

Ch F M Henze Buttstädt und Giebichenstein
Geboren Dem Handarbeiter I G C Frommann

eine T Advokatenstraße 16 Dem Handarbeiter F W
Weinberg Zwillingsöhne Brunnenstraße 35

Meldung vom 19 Februar
Geboren Dem pensionirten Weichensteller F H

Spangenberg ein S Breitenstraße 3 Dem Preßmei
ster F A Käßner ein S Angerstraße 3

Gestorben Eine todtgeborne T Reilsstraße 31
Dem Maurer C W A Sauer ein S 3 M 14 T

Krämpfe kl Brunnenstraße 3
Meldung vom 20 Februar

Aufgeboten Der Bahnarbeiter F C Meie und
Ch T M Schurig Uferstraße 2 a,

Geboren Dem Schuhmachermeister A E H Baude
eine T Advokatenstraße 8 Dem Sattlermeister C W
A Querengässer ein S Brunnenstraße 23 Dem
Schriftsetzer A Th A Dietrich ein S Breitenstraße 1
Dem Fabrikschlosser C H G Golle eine T Triststraße 3

Gestorben Des Maurer A C Koch T 4J 24 T
Masern Trothafchestraße 10 a Des Handarbeiter G C
Brandt T 5 M 28 T Keuchhusten Fährstraße 7

c Standesamt Trotha
Geboren Am 17 Februar dem Arbeiter F Holz

hauer ein is Trotha
Gestorben Am 17 Februar des Siedemeisters

Reising Ehefrau Justine geb Große 60 I Lungen und
Brustfellentzündung Trotha Der Arbeiter G Gerne
groß 45 I Trotha Des verst Arbeiter G Lehmann
T Jda 1 I 1 M 7 T, Krämpfe Trotha Die un
verehel Wilhelmine Reichenbach 28 I Schlagfluß See
ben Am 18 des Arbeiter H Vilwock S Hermann
1 I 1 M 22 T Krämpfe Trotha Am 20 die un
verehel Wilhelmine Schöllner 49 I Herzfehler Seeben

Am 23 des Nächtwächter G Müller T Marie 12 T
Schwäche Seeben

Aus dem Saalkreise In Trotha wurde am
vergangenen Sonntage Abends gegen 9 Uhr im Gasthose
zum Eichelkranz ein Einbruch verübt Der Dieb hatte
sich vom Dache der an das Wohnhaus grenzenden Kegel
bahn durch Eindrücken einer Fensterscheibe in die obere
Etage des Wohngebäudes begeben ist aber durch die hinzu
gekommene Wirthin gestört worden und dadurch entkom
men daß er den Riegel des Zimmers in welchem er sich be
fand von innen vorgeschoben hatte Obgleich keine bestimmten
Verdachtsmomente vorliegen so kann es doch nur eine mit der
Oertlichkeit sehr vertraute Person gewesen sein die gerade
die Zeit gewählt hat wo das Restaurationslokal noch stark



besucht und damit die Aufmerksamkeit der Wirthsleute nur
auf dieses gerichtet war

Aus dem Saallreise Der sogenannte neue
Weg hinter Trotha der nach drei nicht unbedeutenden
Fabrik Etablissements und dann nach den Dörfern Gimritz
bei Wettin Friedrichsschwerz und Brachwitz führt ist zur
Zeit für Wagen und Fußgänger kaum passirbar Der hier
aufgefahrene weiche Porphyr ist von den schweren Lastwagen
zerfahren und der Schlamm spritzt bei jedem Schritte den
Pferden hoch an den Leib und ganz besonders wird es ohne
alle Maßen zwischen Hävicke s Ziegelei und B ennemann s
Fabrik Dicht an dem Wege liegt in der Nähe von Trotha
eine schöne Kiesgrube es würde dies Material dem alten
Schaden bald ein Ende machen der weiche Porphyr kann
hier nicht helfen

Nächsten Sonntag Nachmittag 4 Uhr hält der land
wirthschaftliche Verein zu Dölau seine erste diesjährige
Generalversammlung in dem Haideschlößchen daselbst ab
Verhandelt wird 1 über Krankheiten des Rindviehes und
2 über den Brand bei den Bäumen Der Verein besteht
meist aus einfachen Landleuten und erfreut sich recht reger
Betheiligung Die Saale ist schnell gewachsen wie es
bei dem Thauwetter vorauszusehen war Die an einzelnen
Orten der Saale zusammengeschobenen Eismassen sind ohne
viel Geräusch davongegangen da sie von der Sonne und
dem warm gewordenen Flußwasser mürbe gemacht worden
waren

Heute haben in der Aue bei Schneegestöber zahl
reiche Staare ihre Brutstätten aufgesucht und die Ankunft
durch fröhlichen Gesang gemeldet Gestern Abend ist die
Elster und die Reide aus ihren Ufern getreten und haben
die Auenwiesen und Felder vollständig überschwemmt

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat den nachbenannten

Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußischen Ordens Jusignien ertheilt und zwar der
dem herzoglich sachsen ernestinischen Hans Orden afsi
liirten Verdienst Medaille in Gold dem Kastellan Brömme
an der Bürgerschule zu Zeitz der herzoglich sachsen coburg
gothaischen am grün silbernen Bande zu tragenden Verdienst
Medaille für Kunst und Wissenschaft und der fürstlich schwarz
burgischen goldenen Medaille für Verdienst um Kunst und
Wissenschaft dem Hoflieferanten F W Blechschwidt zu
Erfurt

Dem Amtsgerichts Rath Brandt in Torgau ist
die nachgesuchte Dienstentlassung mit Penston ertheilt

Mersebnrg 23 Februar Die Saale ist seit vor
gestern im Steigen begriffen uud hat die Werderwiefeu theil
weise schon überschwemmt

Die Stadt Mansseld trifft zur Feier des hun
dertjährigen Jubiläums ihrer Vereinigung mit Preußen
alle Vorbereitungen welche ihrem begeisterten Willen und
ihren bescheidenen Mitteln entsprechen Die Zusammen
setzung des aus sämmtlichen städtischen Behörden und Kor
porationen gewählten Festkomitss welches mit dem Vorsitze
den Superintendenten Faber und mit der Vertretung des
selben den Amtsrichter Glasewald betrauthat giebt Bürg
schaft daß Alles geschehen wird was die Ehre des Tages
erfordert Viele auswärtige Vereine haben bereits ihre Be
theiligung angemeldet Es steht zu hoffen daß auch die
Spitzen der Provinzial und Bezirksbehörden der an sie
ergehenden Einladung folgen werden indem sie dem Ruhme
der alten Lutherstadt Rechnung tragen D Psennig Z

Sangerhau sen Im Anschluß an unsere neuliche
Mittheilung haben wir leider noch zu konstatiren daß beson
ders in dem Dörfchen Emseloh eine verhältnißmäßig große
Zahl an der Trichinose erkrankter Personen darniederliegen
Der größte Theil der dortigen Einwohner besteht aus Berg
leuten diese haben beinahe alle bei der Löhnung im Januar
bei dem dortigen Restaurateur der das Fleisch von dem
erwähnten Fleischer O in Riestedt bezogen Gehacktes
gegessen einige der Personen die wiederholt davon genossen

darunter der Restaurateur selbst sind so erheblich erkrankt
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird S Ztg

Sachse uud Thüringen
Aus Dresden wird gemelder Die hierorts zuerst

beim königl Schützen Regiment Nr 108 aufgetretene Ge
nickstarre scheint sich trotz der ausgedehntesten Vorbeugungs
Maßregeln weiter verbreiten zu wollen da auch einige Er
krankungsfälle dieser Art unrer den Mannschaften des hie
sigen Garde Reiter Regiments vorgekommen sind leider in
dem einen Falle sogar mit tödtlichem Ausgange Der Be
troffene war der erst vor ganz kurzer Zeit mit der Tochter
eines neustädter Bürgers in den Ehestand getretene Vice
Wachtmeister Wolf von der 5 Eskadron genannten Regi
ments welcher am vorigen Donnerstag oben genannter
Krankheit im blühendsten Mannesalter erlegen ist Beim
Schützen Regiment sind bisher 3 Mann an dieser Krank
heit verstorben doch sind innerhalb 8 Tage keine neuen Er
krankungen dieser Art vorgekommen

Am Sonntag Mittag wurde in der Marienkirche
zu Zwickau eine selten vorkommende Handlung vollzogen
Ein in Zwickau wohnhafter Israeli wurde auf seinen
Wunsch nachdem er von Herrn Superintendent und Stadt
psarrer Körner den erforderlichen Unterricht in der christ
lichen und speziell evangelisch lutherischen Lehre erhalten hatte
durch vorgenannten Herrn vor einer größeren Versammlung
christlich getauft und in die Gemeinschaft der evangelijch
lutherischen Kirche feierlich aufgenommen

Post uud Telegraphie
Die Gebühren für Postanweisungen aus Deutschland

nach Süd Australien und Queensland betragen vom 1 März
ab 5V Pfennig für je 2V Mark mindestens aber 1 Mark

Vermischtes
Das verloren gegangene L eine Trauer

geschichte Der erzogliche Egereiter Olland in Önleune
atte an einem übschen Erbstmorgen als der Öenrauch von
den das Errenhaus in Onleune umgebenden Öen zum
Jmmel stieg seine Flinte ervorgeolt um nach der erzoglicheu
Aide zu gehen und ein Äschen zu schießen Sein treuer
Und ging ihm zur Seite sa und örte nach allen Jmmels
richtungen in dabei kam ihm jedoch kein Laut aus seinem
Alse An einem Olwege welcher die eine Seite der Aide
begrenzte während die andere Seite an die Utung des
Dorfes stieß machte er alt und ängte seinen Rock an einen
Aselnußstrauch Jeraus ölte er sein Früstück eraus welches
aus einem Aring mit Brod bestand aß und freute sich
über die vielen Ummeln welche aus den Erbstblumen noch
die Reste Onig zu ihren Winterbedürfniffen erausfogen
Nicht lange daraus sa er wie ein Ase über die Utung lang
sam angeuppelt kam one den Egereiter mir seinem Unde
zu bemerken und dachte öchstwarscheinlich seiner im Afer
zurückgebliebenen Ästn Der Egereiter dachte aber nur an
den Asen atte seine Flinte bereits erbeigeolt angelegt und
schoß das arme Äschen mitten in s Erz inein Der Ase
machte noch einen Ups in die Öe die Are sträubten sich

und dann war er in L HDer Humor der neuen Rechtschreibung
Auch wer sich noch nicht näher mit der neuen Rechtschreibung
vertraut gemacht hat der weiß doch schon so viel daß von
jetzt ab der Buchstabe H in vielen Wörtern wegfallen soll
So kam es denn daß jüngst eine in Bonn wohnende Dame
ihrem Diener den Auftrag gab ihr vom Buchhändler das
Büchlein über den Wegfall des H mitzubringen Der
Diener schien den Auftrag verstanden zu haben ging zum
Buchhändler und forderte ein Büchlein über das Ausfallen
der Haare Nach einigem Suchen wurde ihm denn auch
ein solches eingehändigt

Aussehen erregt der Berl Z zufolge unter den
berliner Fleischbeschauern die Thatsache daß in Folge einer
bei der königlichen Staatsanwaltschaft eingegangenen Denun
ziation gegen einen im 1 Schaubezirk Biehhofsbezirk ange

stellten Fleischbeschauer die Untersuchung auf Grund der Zß
268 g Ä II 271 und 273 Urkundenfälschung in amtlicher
Eigenschaft eingeleitet worden ist

Der Armeebestand des General Postmei
sters den wir dieser Tage unseren Lesern zahlenmäßig
vorführten ist wie uns ein fachmännischer Freund unseres
Blattes schreibt um mehr als 24,000 Mann zu niedrig
angegeben Nicht berücksichtigt sind nämlich alle diejenigen
Personen deren Stellen im Besoldungsetat nicht besonders
aufgeführt sind also beispielsweise die Postprakrikanten und
Posteleven sowie die Hülfsboten außerdem fehlt aber der
ganze Armeetrain d i die Gesammtzahl der Post
Halter und der Postillone Nach der soeben veröffentlichten
Statistik waren im Jahre 1878 im Bereiche der Reichspost
und Telegraphenverwaltung beschäftigt 23,769 Beamte
32,259 Unlerbeamte 1074 PostHalter und 4958 Postillone
im Ganzen also nicht 37,818 sondern 62,060 Personen

Literarisches
Grundzüge der Chemie in ihrer Anwendung auf das

praktische Leben Für Gewerbetreibende und Industrielle
im Allgemeinen sowie für jeden Gebildeten Bearbeitet
von Dr Willibald Artus Professor in Jena Mit
24 Abbildungen 34 Bogen Oktav Geh 6 Verlag
von A Hartleben in Wien

Die ganze Natur bildet die Werkstätte wo unaufhörlich Neu
bildungen und Zersetzungen stattfinden wodurch dieselbe ihren ewigen
Kreislauf unterhält Der Mensch ist darauf hingewiesen die Natur
für sich selbst nutzbar zu machen dies setzt jedoch ein Verständniß
derselben voraus Bieten nun schon die Naturwissenschaften im All
gemeinen hierzu die Hand so ist es vorzugsweise die Chemie die
wir als die Leuchte in den Werkstätten der Künstler Fabrikanten und
Gewerbetreibenden bezeichnen können sie ist es welche durch ihre
praktische Anwendung belebend und erfrischend auf alle Zweige des
menschlichen Vollbringens gewirkt hat und daher erklärt sich der
Nutzen ja die Nothwendigkeit des chemischen Studiums für jeden
Gewerbetreibenden und Gebildeten Der Verfasser der eine Reihe
von Jahren neben seinen akademischen Vorträgen auch für Gewerbe
treibende und ein gemischtes Publikum überhaupt Vorträge über
Chemie bält erkannte die Nothwendigkeit eines leicht verständ
lichen Werkes über Chemie welches möglichst ohne viel Formel
wesen geeignet ist den Handwerker wie überhaupt jeden Gebildeten
niit diesem wichtigen und einflußreichen Theile der Naturwissenschaften
bekannt zu machen sie hier einzuführen um dann später größere
und umfassendere Werke gründlich verstehen zu können und so den
höchsten Nutzen von der Chemie zu gewinnen

voimgi st 4II Ilslz k Dam Volkssczli

sinA l WilIMrastr 5
zur Ouedliuburger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
dieses Blattes zu haben

Theater in Leipzig
Donnerstag den 26 Februar

Neues Theater Das Testament des großen Kur
fürsten

Altes Theater Der Carneval in Rom
Carola Theater O diese Männer

Paris 24 Februar Senat Fortsetzung der Be
rathung des Gesetzentwurfs über die Freiheit des höheren
Unterrichts Pelletan sprach über die Stellung der Jesuiten
seit dem Anfang dieses Jahrhunderts und erinnerte an die
zahlreichen Ausweisungen derselben aus Frankreich und an
deren europäischen Staaten Die Jesuiten seien eine inter
nationale Gesellschaft mit einem auswärtigen Chef sie seien
gewissermaßen weder unsere Zeitgenossen noch unsere Mit
bürger man dürfe ihnen nicht das Recht geben die Jugend
zu unterrichten Voisins La Vernisre vom linken Centrum
bekämpfte die Vorlage im Namen der Gewissensfreiheit

Rom 23 Februar Berl Tagebl Ich erfahre
als durchaus sicher daß der Vatikan dem Kultusministerium
in Berlin verschiedene Namen von Prälaten präsentirte
behufs Gutheißung einer eventuellen Besetzung vakanter
Stellen

1 Laden zu 180 H 2 Wohnungen zu 80
u 70 1 April zu v Näh Markt 17 i L

Eitt Verkanss öder Mederlagskeller
mit Wohnung daneben zum 1 April beziehbar

Bahnhofstraße 13 p

Neue Promenade 8 sind per 1 April
I88O zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar I Etage 4 Stu
ben diverse Kammern c 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zube

hör für 74 zum 1 April Graseweg 12
2 Stuben Kammer Küche mit Wasserlei

tung 76 LA zum 1 April zu beziehen
gr Klausstraße 10

2 Wohnungen zu 300 und 400 zum
1 April zu vermiethen Luckengasse 9 II

Wohn zu 80 und 40 A vermiethet
Wittwe Krahmer Fischerplan 3

Steinweg 42 ist die 1 Etage auf sof
oder i April zu vermiethen Zu erfrage

im Laden rechts

Wohnung St
zu miethen gesucht

wird von einer Dame
gr Wallstraße 24a II

Eine Wohnung von 4 Stuben und Zubehör
zu vermiethen und 1 April zu beziehen Näh

Wettinerstraße 2 p

Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen
Preis 65 H kl Ulrichstraße 8

Wohnung 2 Stuben Kammern Küche
nebst Zubehör zu vermiethen Mühlweg 26s,

2 St 1 April zu bez Beesenerstr 4

2 kl Wohnungen find zu
vermiethen Gerver gaf se 7

Freundl möbl Wohnung part an 1 oder
2 Herren zu vermiethen Schülerehos 15 I

Wohnung für 48 zu vermiethen
Liebenauerstraße 7

Zu vermiethen sofort Stube Kammer
Küche im früher Fürftenberg schen Garten
vor dem Rannischen Thore Meldung bei

Ferd Tombo
1 Wohnung gleich zu beziehen Unrerplan 4

Frdl Wohn
tenprom u Zub

Eine Wohnung

2 St 3 K K K Gar
verm Böllberger Weg 44
sür 55 zu vermiethen
Schulberg 4 1 Treppe

Eine Wohnung
vermiethet

von 3 Stuben u Zubehör
Landwehrstraße 15

Möbl Zimmer zu vermiethen
Henriettenstratze 3 Part

Große möbl Stube u K an 1 oder 2
Herren billig zu verm Bahnhofstr 12 III

ff möbl Stube m K Martinsgasse 1
Ein g möbl Zimmer v Änhalterstr 3 III
1 fein möbl Stube zu verm Steinweg 4 p

Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
Möbl Zimmer verm kl Klausstraße 8
Fein möbl Zimmer nebst Kabinet auf

Wunsch auch ganze Pension vermiethet
Wittwe Krahmer Fischerplan 3

Hund zugelaufen Henriettenstraße 24

Eine Parterre Wohnung mit gutem
Keller Nähe des Marktes zum 1 April ges
Offerten unter G 548 an

H Gräfe gr Märkerftraße 7
Eine Wohnung zu 60 70 best an

2 St u 1 K oder 1 St u 2 K Mitü
der Stadt von anst ruh Leuten z 1 April
zu miethen gesucht Off erb Geiststr 67 i L

Eine vorzügliche

Strohhutwasche
hält angelegentlichst empfohlen

W Landwehrstr 6
30S 1V0V 2W0 u 450 Thaler

auf erste Hypothek gesucht
Fleischergaffe 6 p

Ein schön eingerichtetes Haus mit Garten
und Hofrauni ist für 9000 zu verkaufen

Fleischergasse 6 p

3V00 Thaler Mündelgeld
auf erste Hypothek auszuleihen

Fleischergasse 6 p

5 Mark
welche mir durch Postsendung ohne Angabe
der Bestimmung am 20 Februar zugegangen
sind werde ich zu einem wohlthätigen Zweck
verwenden und danke dem ungenannten Geber

herzlich Hoffmann Pastor
Ein werthvolles reich gesticktcs Taschentuch

am Freitag im Schützenhaus vom Saal nach
der Damengarderobe verloren bitte daselbst
abzugeben oder Hedwigstraße 6 II

Mein Schnell Cnrsns in der
Dameu Schneiderei

beginnt den 1 März Die Damen lernen
Maaßnehmen Zuschneiden und können sich
sofort ein modernes Kleid fertigen Die
jenigen welche blos das Zuschneiden erlernen
wollen können Sonntags oder in den Abend
stunden Unterricht erhalten

F

Lehrerin der Damen Schneiderei aus Leipzig
Halle Schülershof 1 1 Treppe

Gesundenein Granat Armband in der Hedtvig
strasze 5 abzuholen

Eine weiße Hündin mit schwarzem Fleck
am Kopf ist entlausen Wiederbringer gute
Belohnung Magdeburgerstraße 32

Verloren ein Fächer Merseburger
Königs oder obere Leipzigerstraße Gegen
Belohnung abzugeben Leipzigers 48 1 Tr

Familien Nachrichten
Gestern früh starb unsere Mutter Schwie

ger und Großmutter Wittwe Tannrath
Die Hinterbliebenen Aivlko skl
Heute Nacht 3 Uhr entschlief sanft im

Alter von 78 Jahren unser guter Vater der
Stadtgärtner a D

Um stilles Beileid bitten
Die Hinterbliebenen

Halle a/S den 25 Februar 1880

Wr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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